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M 63. Mittwoch , den 26. Mai 1886 . XVII . Äahrg.

Lokat - Nachrichten.
— Am Samstag Vormittag nahm S . K . H . der

j Großherzvg verschiedene Vorträge entgegen und crtheilte
! den nachbenannten Personen Audienz : dem Geheimerath
j Baer , Vorstand der Oberdirektion des Wasser - und Straßen-
! baue « dahier , dem Amtsrichter vr . Jolly von Pforzheim,

dem Professor Dr. Mayer an der Kunstgcwerbeschule hier,
! dem Professor Or. Böhtlingk an der technischen Hochschule
; hier , dem Maschineninspektor Steinbach von hier , dem Ober-
i einnehmer Buhlinger von Mannheim, dem Obcreinnehmer

Willens, dem Oberamtsrichter Mündel und dem Bahnvcr-
i Walter Popp von Schwetzingen , dem Bürgermeister Walz'

von Heidelberg , dem Amtmann Or . Schlusscr von hier , dem
Landgcrichtsrath Junghanns von Offenburg, dem Oberstabs-

! arzt a . D . von Corval von Baden. Nachmittags empfing
> Seine Königliche Hoheit den Gcheimerath Ellstätter und
! arbeitete dann mit dem Geheimeraih Freiherrn von Ungern-
! Sternberg . I . G. H. die Prinzessin Elisabeth ist von einem
! sechsmonatlichen Aufenthalt in Mcntone hierher zurückgekehrt.
; Am 22 . ds . traf I . G . H . die Fürstin zur Lippe , geb. Prin -
! zessin von Baden , zu einem mehrtägigen Besuch bei I . G . H.

der Prinzessin Elisabeth hier ein . S . K. H . der Großherzvg
begab sich Sonntag Früh 7 Uhr nach Baden -Baden und

s stieg im Großherzoglichcn Schlosse ab. Höchstderselbe besuchte
i den Gottesdienst in der evangelischen Stadlkirche und verblieb
s unmittelbar nachher zu längerem Besuch bei I . G . H . der
. Prinzessin Marie von Baden Herzogin von Hamilton . Später

machte der Großherzog Besuche : bei S . H . dem Herzog von
Sachsen . Altcnburg, bei I . K. H. der Gräfin Trani , bei I .
G . H - der Fürstin zu Hohenlohe - Langenburg , bei II . DD .
dem Fürsten und der Fürstin zu Solms-BraunfelS . Um'/r5 Uhr wurde Seine Königliche Hoheit von Ihrer Maj .
der Kaiserin empfangen und blieb daselbst zur Tafel , an
welcher auch S . H . der Herzog von Sachsen-Altenburg theil-
nahm . Gegen 7 Uhr begleitete der Großherzog I . M . die
Kaiserin während Allerhöchstihrer Spazierfahrt und kehrte
gegen Uhr von Baden abgehend hierher zurück. Montag
Früh von '/2 IO Uhr an nahm S . K . H . der Großherzvg
die Vorträge des Staatsrath Nokk und des Staatsministcr
Turban entgegen. Um 12 Uhr ertheilte Seine Königliche
Hoheit dem Päpstlichen Nuntius im Haag , Monsignor Spol»
vcrini , welcher sich in außerordentlicher Sendung hier befindet,eine Privataudienz. Danach fand ein Dejeuner zu Ehrendes Herrn Nuntius im Großherzoglichen Schlöffe statt , zu
welchem verschiedene Einladungen ergangen waren. Nachmit¬
tags besuchte der Großherzog I . G . H . die Fürstin zur Lippeund I . G . H. die Prinzessin Elisabeth und nahm dann noch
verschiedene Vorträge entgegen .— DaS letzte Sonntagskonzert im Stadtgarten hatwiederum den erfreulichsten Beweis geliefert , wie sehr sich
dieser prächtig gelegene , sorgfältig gepflegte und angenehme
Dersammlungsplatz der hiesigen Einwohnerschaft bei den ver-
schiedencn GesellschaftSschichten der wohlverdienten Anerkennungund Wertschätzung erfreut . Trotzdem man hätte glaubenkönnen, daß Mancher sich durch die schwüle Temperatur oder
ein zu erwartendes Gewitter hätte abhalten lassen , war die

, Garlenwirthschaft durchaus von musikliebenden und sonntags-
; freudigen Besuchern dicht besetzt und hatte man wieder ein¬

mal Gelegenheit , den auch in weiteren Kreisen verbreiteten
Ruf von der blühenden Frische unserer weiblichen Jugend
auf's klarste bestätigt zu sehen, zumal da im Glanze der
freundlichen Sommertoiletten , im Hellen Schein der Maisonne
und im sichtlichen Wohlgefallen an den Klängen der Böttge-
schen Kapelle ein festlich- heitcrer Zug durch die buntbelebte
Gesellschaft ging . Neben der Bedeutung dieser blühenden
Erscheinungen dürfen wir aber auch den freundlichen Eindruck
der schonen Gartenanlagen nicht vergessen , welche von der
Natur so herrlich geschaffen und von der Gartenkunst so ge¬
schmackvoll verschönert sind . Bon Jahr zu Jahr erfreuen uns
neue Bereicherungen und Zierden der Anlagen ; dabei ver¬
dient auch die treffliche Haltung der Wege rühmende Erwäh¬
nung ; ebenso ist auf dem stets vielbenützten Kinderspielplätze
eine sehr liberale Vermehrung der Spielgeräthe bemerkbar.
Auch in wirtschaftlicher Beziehung dürfte im Allgemeinen
ein durchaus befriedigender Zustand erreicht sein, und macht
namentlich die direkte Beaufsichtigung der Bedienung durch
den freundlichen WicthschaftSpächter jeweils einen guten Ein¬
druck . Hoffentlich wird ein günstiges Sommerwetter uns
diesen allen Karlsruhern liebgewordencn ErholungS- und Er¬
frischungsplatz recht oft genießen lassen und dadurch auch den
Bemühungen und Opfern der Stadtgartenverwaltung eine
entsprechende Anerkennung zu Theil werden .

— In der evangel. Kirchengemeindeversammlung vom
24. d . M . wurden von 83 Abstimmenden mit großer Stim¬
menmehrheit (63—73 Stimmen ) die Herren Stadlrath Aug .
Dürr , Buchhändler W . Gr äff , Amortisationkassedirektor
K. Helm , Privatmann R . Lautz , Jnstitutsvorfteher G .
Mosetter , Rechnungsrath K. Reiß , Stadtrath Adolf Röm -
hildt , Fabrikant ? . Schwindt , Senatspräsident K. von
Stößer auf 6 Jahre zu Kircheuältesten neu gewählt.
Sodann wurde auf eingehende Begründung Seitens des Kir >
chengemeinderathes bezw . der besondern Baukommission der
Neubau einer evangel. Kirche im Dahnhvsstadttheile geneh¬
migt und endlich die Rechtfertigung einzelner Budgetüber¬
schreitungen in den Ausgaben der evangel . Kirchenkasse für
die 2 Rechnungsjahre vom 23 . April 1883 bis dahin 1885
auf spccielle Begründung gutgeheißen .

— Das 4 . Konzert des PhilharmonischenVereins brachte
eine der umfangreichsten Tondichtungen Robert Schumann's,
nämlich sein „ Paradies und die Peri " . Seit einer Reihe
von Jahren hier nicht mehr zur Aufführung gebracht, mag
das Meisterwerk wohl einem größeren Theil der Zuhörer¬
schaft neu gewesen sein , wenigstens der musikalische Theil
desselben , während die zu Grunde gelegte Dichtung — der
Lalla Rookh des Thomas Moore entnommen — als be¬
kannter vorausgesetzt werden darf . Schumann ' s Musik ist
zweifelsohne schön und originell. Es offenbart sich in ihr ein
ungewöhnlicher ErfindungSrcichthum und eine meisterliche Be¬
handlung des technischen Apparats . Daß cs dem Werke auch
nicht an poetischem Gehalte mangelt , darf bei einem
Künstler wie Schumann als selbstverständlich vorausgesetzt
werden . Die Wiedergabe des schwierigen Werkes war eine
ganz vorzügliche . Der Chor leistete sehr Gutes , deßgleicheu
das Orchester und die Solisten . Unter letzteren zeichneten
sich namentlich Frl . Fritsch und Herr Plank aus . Auch
Frau Reuß sang sehr ausdrucksvoll, doch that siegegen den
Schluß hin einmal des Guten zu viel . Die Aufführung
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des dreitheiligen Werkes nahm gerade zwei Stunden in
Anspruch.

— Der Verein zur Belohnung treuer Dienstboten hat
am Freitag Nachmittag im Rathhaussaale unter Anwesenheit
S . K . H . de « Großherzogs seine alljährliche Preisverthcilung
abgehalten . I . K . H . die Großherzogin geruhte der Festver¬
sammlung Höchstihre Grüße und Glückwünsche telegraphisch zu
übermitteln , was mit hoher Freude und ehrfurchtsvollem Dank
ausgenommen wurde . Bei diesem Anlasse wurden auch die
von der Großherzogin gestifteten Ehrenkreuze an weibliche
Dienstboten übcrrreicht. DaS silbervergoldete Kreuz mit gol¬
denem Kranze für mehr als 50jährige Dienstleistung erhielt
Eva Fink von Klcinsteinbach bei der Familie Raphael
Wormser ; an 6 weitere Dienstboten , Theresia Haitz von
Oitcnau, Marie Roth von Doxthal, Katharina Ehrl er von
Grötzingen , Adelhaid Hai ; von Oberfischbach, Sophie
Striegel von Sickingcn und Sophie Haupt von hier
wurde das silberne Kreuz für mehr als 25jährige Dienste
übergeben. Belobt wurden für 3 bis 5 % jähr !ge Dienst ,
zeit 21 Dienstboten . Belohnt wurden : zum ersten Mal
mit der kleinen silbernen Denkmünze , einem ErbauungSbuche
und 6 Ji in Geld für 6 bis 10 bezw. 35jährige Dienstzeit 23 ;
zum zweiten Mal mit der großen silbernen Denkmünze, einem
Erbauungsbuche und 15 Ji in Geld für 12 bis 25 % jährige
Dienstzeit 11 ; zum dritten Mal mit der großen vergoldeten
Denkmünze und 20 Ji in Geld für 19 bis 20jährige Dienst¬
zeit 6 ; zum vierten Mal mit der großen vergoldeten Denk¬
münze und 25 Ji in Geld für 24% und 25jährige Dienst¬
zeit Karoline Butz von Staufen und Marie Roth von
Boxthal; zum fünften Mal mit der großen vergoldeten Denk -
münze und 30 Ji in Geld für 31jährige Dienstzeit Franziska
Hölstern von Wintcrbach ; zum sechsten Mal mit der großen
vergoldeten Denkmünze und 35 Ji in Geld für 36 und
37jährige Dienstzeit Karoline Pfeffer von Gengenbach und
Lene Roth von Boxlhal. Der Verein zählte am 21 . Mai
1885 302 Mitglieder. Seit Bestehen des Vereins ( 1830)
wurden 2377 Dienstboten Preise im Werlhe von 90,229 Ji
30 L zuerkannt . Die Vereins-Einnahmen beliefen sich im
letzten Rechnungsjahre auf 2720 Ji 19 die Ausgaben
auf 2830 Ji 88 wvrnach dem Vereinsrechncr noch 110 Ji
69 H als sein Guthaben zukommen. Das reine Vereins¬
vermögen berechnet sich auf 20,034 Ji 95 i, . An Stelle
des verstorbenen Herrn Münzrath Frank ist Herr Obcr-
landesgerichtsrath Lovs in den Verwaltungsralh gewählt
worden .

— Wenn man in Betracht zieht, daß Samstag Abend
8 Uhr unter den Unbilden einer tropischen Hitze sich dennoch
ein zahlreiches Publikum einfand , um dem Vortrage des
Or . C . Peters , des Dircctors des deutschen ostafrikanischen
Colonialvcreins zu lauschen , so ist dies gewiß der beste Be¬
weis regen Interesse « für die Sache wie für deren Vertreter,
denn der große Saal des Museums war zu % gut besetzt.
Der Colonisator , welcher selbst an der Spitze einer Expedition
am 10. November 1884 von Sansibar nach dem Festlande
übersetzte , zuerst Pangoni besuchte und sich dann nach Norden
wandte , schloß am 19 . November den ersten Vertrag
und zum ersten Male wurde die deutsche Flagge an jenem
Tage in Ostasrika aufgchißt . Sodann wurden noch weitere
Verträge geschlossen, durch welche das Gebiet von Ungusine
und die Usagara-Berge gewonnen wurden , und am 6. Februar
befand sich die allerdings etwas zusammengeschmolzene Gesell¬
schaft wieder in Berlin, worauf Fürst Bismarck auf deren
Antrag die deutsche Oberhoheit proklamirte. Aus dem Vor¬
trage vernahmen wir ferner, daß noch weitere 12 Expeditionen
ausgerüstet wurden und so allmählig das ganze Suaheli-
Land und die Somali - Gebirge deutsch wurden , so daß sitzt
nahezu 43,000 Quadratmcilen Eigenthum genannter Gesell-
schast sind . Es würde zu weit führen , wollten wir die als
Einleitung gegebene Geschichte und die Bestrebungen der deut¬
schen Colonisation , die vielen der Anwesenden ohnedies bekannt
waren , hier wiederholen . In beredten Worten wies Redner
auf den einstigen sicheren Gewinn dieser Errungenschaft für
unser deutsches Vaterland hin , betonte unter Anderem , daß

es eine der Hauptaufgaben der Deutschen sei , den Schwarzen
die Segnungen des Christenthums und der europäischen Cultur
zukommen zu lasten , und daß dieselben gewissermaßen ein
Bcdürfniß darnach fühlten , wie Deutschland gleichfalls zur
Einsicht gekommen sei , daß es durch die Erfüllung dieser
Aufgabe sich für die Zukunst, wenn erst einmal Eisenbahn und
Dampfschiff die Stelle der jetzigen Verkehrsmittel einnehmen,
eine Quelle reichen unschätzbaren Gewinns geschaffen . Der
einstündige Vortrag endete um 9 Uhr und fand bei dem
distinguirteu Publikum eine äußerst lebhafte Theilnahme , die
sich in lautem Beifall kundgab. S . K . H . der Großherzog ,
welcher , wie überall , wo es sich um die Jntereffen unseres
deutschen Vaterlandes handelt , stets einer der Ersten ist,
wohnte den interessanten Auseinandersetzuugen des encrgffchen
Colonisators bis zum Schluffe bei.

— Der schon seit 41 Jahren in der G . Braun'schen
Hofbuchdruckerei beschäftigte Schriftsetzer , Herr A. Gries -
haber , begicng am Samstag die Feier seines 50jährigen
Buchdruckerjubiläums . Im Laufe des Vormittags übergab der
Chef des Hauses , Herr Heinrich Knittel, im Beisein des
Druckereipersonals , welchem er ein Frühstück dargeboten hatte ,
dem Jubilar einen schönen Ruheseffel nebst Fußschemel, sowie
ein werthvolles Geldgeschenk unter Aeußerung warmen Dankes
und aufrichtiger Anerkennung für Herrn Grieshabers lang¬
jähriges treues Arbeiten im Dienste des Hauses. Das Druckerei¬
personal überreichte dem werthgeschätzten Kollegen einen gol¬
denen Siegelring mit eingravirter Widmung, die Lehrlinge
erfreuten den Jubilar durch Darreichung eines schönen Spazier¬
stockes mit Elfenbeingriff . Im EintrachtSgartcnsaale fand dann
am Abend noch eine weitere wohlgelungene Feier statt . Bei dem
von Herrn Knittel gespendeten Festmahl vereinigte sich mit
der Familie des Jubilars und mehreren Geschäftsfreunden daS
Personal deS Hauses zu fröhlichem Beisammensein . An¬
sprachen und Trinksprüche wechselten mit Gesangsvorträgen,
Deklamationen und humoristischen Aufführungen bis zu früher
Morgenstunde . Aufs Freudigste überrascht wurde der Jubilar
durch ein von Herrn Knittel verlesenes Schreiben aus Großh.
Geheimen Kabinet , mittelst dessen S . K. H . der Großherzog
in ehrender Anerkennung treuester Pflichterfüllung dem Jubilar
die silberne Medaille zu verleihen geruhte . Begeisterten Wieder -
hall fand Herrn Knittels Hoch auf unfern gnädigsten Landes¬
fürsten . Wie man hört , beabsichtigen die hiesigen Kollegen
des Herrn Grieshabcr dessen allgemeine Jubiläumsfeier mit
dem am 26 . Juni stattfindenden Johannisseste zu verbinden .
Wir entbieten auch unsererseits dem Jubilar herzlichen Glück-
uad Segenswunsch .

— Ein freundliches Geschick waltete über dem zum
nicht geringen Theil auf günstige Witterung angewiesenen
Verlaufe des 25jährigen Stiftungsfestes der Karlsruher
Turn gemeinde . Am Vormittag waren die Turner aus
unfern Nachbarflädten hier eingetrvffen und nach freundlichem
Empfang in ' S Cas6 Bavaria gezogen , woselbst unter den
Klängen der Dragonerkapille Frühschoppen und später Mit¬
tagsmahl stattfand . Auf dem Platze der Centralturnhalle
wurden Nachmittags in Anwesenheit vieler Zuschauer die sehr
tüchtige Leistungen bekundenden Turnübungen (Stabübungen,
Riegenturnen , Einzelwettturnen und Kürturnen) vorgenommcn
und sodann Abends 7 Uhr mit Musik und Fahnen der
Marsch nach der Frsthalle angetreten . Abends nach 8 Uhr
begann daselbst das sehr zahlreich besuchte Festbankett, eröffnet
mit einem Marsch der Dragonerkapelle und einer Begrüßungs¬
ansprache des Vereinsvorstandes Herrn Kirchhofer . Den
schwungvollen Festprolog sprach Fräulein Eckert , worauf
nach Vortrag zweier

'Lieder durch den Gesangverein Concordia
die PreiSverküudigung durch Herrn Turndirektor Maul er¬
folgte. Auf dem Podium hatten 6 rosaroth und 6 blau
gekleidete Festdamen Ausstellung genommen, um den preisge¬
krönten Turnern den Lorbeerkranz oder das Anerkennung?«
diplom zu überreichen. Von den hiesigen Turnern erhielten
den 1 . Preis Stolz - Mühlburg, den 4 . Pr . Ed. Bern¬
hardt , den 5 . Pr . Gg . Eberle , den 6 . Pr . Lud . Scheu kh,
Jak. Vetter , M . Burkhard , den 7 . Pr . G . Martin ,
den8. Pr . E . Bernhard , den 10. Pr . Hengst , Schenkh ,
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den 12 . Pr . Lang , den 13 . Pr . Dewald , Häusler ,
Karl Heck , den 14 . Pr . Alb . Schütz , Jos . Reich , den
17 . Pr . Blum , Jos . Fischer , den 20 . Pr . Jos . Seeger .
Auch die Zöglinge hatten sich wacker gehalten und erhielten
vom Kampfgericht zuerkannt : Den 1 . Preis Fr . Feh , den
2 . Pr . Alb . Peter , den 3 . Pr . Aug . Löffler , den 4 . Pr .
Wilh . Füller , den 5 . Pr . Joh . Ruder . Die Frauen und
Jungfrauen des Vereins hatten letzterem ein prächtiges Fahnen¬
band gestiftet , welches mit hübschen passenden Versen durch
Fräulein Kaller überreicht wurde . Es folgten hierauf noch
Ansprachen der Herren Mainzer und Leonhard , sowie
Gesangsvorträge und Vorführungen von schwierigen Pyramiden
durch die Turner . Das schön verlaufene Fest schloß mit
einem bis weit über Mitternacht andauernden Tanzkränzchen .

— Durchaus befriedigende Resultate ergab die unter
Leitung de« Herrn Kommandanten Döring am Montag
Abend 6 Uhr abgehaltene Uebung unserer vereinigten Feuer¬
wehren am Rathhause und dem Thurme der cvang . Stadt¬
kirche. Nach korrekt verlaufenem Uebungsangriff ertönten die
Allarmsignale und es erfolgte Seitens der zusammenwirken¬
den einzelnen Kompagnien der mit großer Akkuratesse durch¬
geführte Hauptangriff auf das dem Plan zufolge von Groß¬
feuer ergriffene Rathhaus . Eine anerkennenswerthe Leistung
war '

hier insbesondere die mit gewandter Sicherheit voll¬
zogene rasche Aufrichtung der Leitern , sowie deren Nieder¬
legung . Unter Annahme , eS sei durch Flugfcuer auch der
Kirchthurm gefährdet , wurde letzterer gleichfalls in Angriff
genommen und hatte sich der Schlauchführcr hoch oben am
Kirchthurmdache postirt . Die Dampfspritze trat in Thätigkeit
und entsandte durch den Schlauch ihren mächtigen Wasser¬
strahl überraschenderweise noch weit über den Kirchthurm -
engel . Leider ist auch ein hoffentlich nicht schlimm verlaufen¬
der Unfall zu beklagen . Beim Einfahren der großen Leiter
in den Lyceumshof wurde am Thore das große und sehr
schwere Oberlichtgitter herabgerissen und schlug im Fallen den
Feuerwehrmann Herrn Wagnermeister Spitzfaden zu Boden .
Er erlitt dabei eine Verletzung am Nasenbein und wurde
ihm sofort in der ambulatorischen Klinik Verband angelegt .
Die Feuerwehren haben sich unter ihrem trefflichen Kom¬
mando auch bei diesem Anlasse wieder als durchaus tüchtig
geschult erwiesen und verdient deren Gewandtheit und streb¬
samer Pflichteifer alle Anerkennung .

— De « letztvergaugenen schönen Sonntag Nachmittag
benützten verschiedene Vereine zur Veranstaltung von hübsch
arrangirten Gartenfesten und wohlgelungenen Ausflügen .
Stark besucht waren von Spaziergängern die umliegenden
Orlschasten , sowie auch der Schloß - und Stadigarten , der
Hardtwald und das Sallenwäldchen . Die städtische Schüler¬
kapelle vergnügte sich im Garten auf Watthaldcn , die Knabcn -
kapclle hatte ihren Ausflug nach Wolfartsweier unternommen .

— Ein allzu rasch fahrender Kulscher hat , wie man
hört , am Sonntag Vormittag in der Erbprinzenstraße ein
Kind überfahren .

Oeffentlicher Sprechsaal.
§ Gestatten Sie mir , auf einen gegenwärtig in hiesiger

Stadl stark fühlbaren postalischen Mißstand aufmerksam
zu machen . In neuester Zeit erleidet die tägliche Briefbe¬
stellung , namentlich jene der Morgen Po st in der Regel
eine sehr bemerkliche Verspätung , was mit einer durchgreifen¬
den Aenderung in Besetzung der Briefträger stellen zusammen¬
zuhängen scheint . So erhält z . B . Einsender dieses , welcher
nicht etwa halbwegs Mühlburg oder Beiertheim , sondern
mitten in der Altstadt und nicht weit vom Hauptpost¬
amt wohnt , seine erste Post erst Morgens nach halb neun
Uhr , was für die Sommersaison in einer Stadt von der
Größe KarlSruhe ' S immerhin als sehr spät bezeichnet werden
dürfte . Allerdings mag die immer noch beliebte mangelhafte
Adressirung der Briefe für die Neuangestellten oder in einen
andern Stadtbezirk versetzten Briefträger mit zeitraubenden
Vorarbeiten verbunden sein , welche die Bestellung nicht uner¬
heblich verzögern ; jedoch , was auch immer die Veranlassung
zu diesem Mißstand sein mag , so glauben wir , daß es nur
dieser Anregung bedarf , um die Oberpostbehörde auf daS
Mißliche dieser Verzögerung aufmerksam zu machen und zu
geeigneter Abhilfe zu veranlassen , da ja in einer Residenz
mit so vielseitigen Eisenbahnverbindungen und musterhaften
postalischen Einrichtungen die Briesbestellung an Präzision
und Schnelligkeit nicht hinter der Uebung in Provinzialstädten
zurückbleiben sollte . _ _

§. Aus -em Gerichtssaal .
Die Strafkammerfitz ung Großh . Landgerichts vom 22 . d . M .

hatte folgendes Ergebniß : 1 ) Baumeister August Stadelmann -
Gotty aus St . Gallen wegen fahrlässiger Tödtung 2 Monate Ge -
fän .mtz . 2 ) Die Ehefrau des Christian Schwarz , Karolina geb .
Scherb von Niesern , wegen Bestechung 20 Mark Geldstrafe event . 5
Tage Hast . 3 ) Johann Vogel von Reilingen , z. Zt . in Bruchsal ,
wegen Vergehens gegen § . 271 des St .- G .- B . und Adam Wirth
von da wegen Anstiftung , Jeder 14 Tage Gefängniß . 4 ) Katharina
Kn ob loch von Pfedelbach wegen Betrugs 1 Jahr 3 Monate Gc -
sängniß . 5) In der Anklagesache gegen Komad Hotz Wittwe , Maria
Anna geb . Bindchen von Oeftringen , wegen Beleidigung des Johann
Batzler von da wurde die Berufung der Angeklagten gegen das schöf-
fengerichtliche ^Urtheil ( 5 Mark Gel dstrafe ) als unbegründet ver worfen ."

Verantwortlicher
'

Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Lagesordnung der Strafkammer .
Mittwoch den 26 . Mai , Vorm . 8 >/ - Uhr : 1) Hyacinth Weber ,

Steindrucker von Daxlanden , wegen Körperverletzung : 2) Karl Fried¬
rich Karcher von Baden wegen Diebstahls ; 3 ) Blasius Ersele
Wittwe in Lichtenthal wegen Hausfriedensbruchs : 4 ) Frieda Zerr
von Baden wegen Diebstahls ; 5) Katharina Bachauer von Karls -
ruhe weg en U ebertretung sittenpolizeili cher Vo rschriften ._

Unentbehrlich für jede Familie ist »14 « »»« -
Scltw &rze von A. Sautermeisier , Apotheker in Klosterwald
(Hohenzollern -) Dieselbe ist das vortrefflichste Mittel , um abgetra¬
gene dunkle und schwarze Kleider , Filzhüte , besonders
auch die dunkeln Militärkleider rc . durch einfaches Bürsten
mit dieser Flüssigkeit , ohne sie zu zertrennen , wieder aufzusärben ,
daß sie wie neu erscheinen . — In Flaschen ä 1 Jt unb 4 50 $
zu beziehen vom Obigen , sowie allein ächt aus der Niederlage in
Karlsruhe : LebenSbedürfnißverei», W L . Schwaab , Hoflieferant,
Durlach : Kaufmann F. W - Stengel .

Bekanntmachung .
In der Anlage dieses Blattes wird das mit Zustimmung des BürgcrausschusseS und mit Genehmigung des Großh . Ministeriums

des Innern sowie des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts erlassene OrtSstalut über die Grund - und Pfand¬
buchführung öffentlich bekannt gemacht .

Zu Mitgliedern der Gewähr - und Pfandgerichtskommisfion wurden ernannt :
Oberbürgermeister W . Lauter als Vorsitzender .
Stadtrat A . Bielefeld .

„ K - Defepte .
„ A . Dürr .
„ K . Hoffmann .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1886 . Der Stadtrat .
Schnetzler . Schumacher .

Bekanntmachung .
. „Ijr . 3 « bet 3cit » cm 31 . d . Mts . bezw . 1 .— 12 . Juni d. I . findet Einquartierung ohne Verpflegung statt und zwar voraus «

sichtlich in folgenden Stadtbezirken :
Kaiserstraße , die geraden Hausnummern 78 — 96 , die ungeraden Hausnummern 141 — 175 , Lammstraße , Rilterstraßs , Herren¬straße und Waldstraße ganz , sowie nöthigensallS noch einige Häuser in der Amalienstraße , die ungeraden Hausnummern von 1 an .

. Quartierpflichlige , welche die ihnen zugewiesene Mannschaft anderweitig unterzubringen beabsichtigen , haben die von lhnenm Aussicht genommenen Quartiere auf dem Einquartierungsburcau — Rathaus ebener Erde . Zimmer Nr . 23 , Eingang von der Hebel¬straße — gemäß $ . 10 des QuartierleifiungSgcsetzes rechtzeitig anzumelden . Ungeeignete Quartiere werden zurückgewiesen .Karlsruhe , den 24 . Mai 1886 . Der Stadtrat .
Schnetzler . Beck .
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Bekanntmachung .
Für Errichtung eines Scheffeldenkmals in hiesiger Stadr sind des weiteren eigegangen :
Fcrd . Keller . Professor , tO JL , P . ( 1 . Einzahlung ) 20 JL , Frau Herzogin Vera von

Württemberg Kaiser ! . Hoheit 100 JL , Dr . Lübke, Professor , 20 Obersikammcrherr Frei¬herr von Gemmingen 30 JL , Stadtrat Döring 5 JL , Oito Ammon 30 JL, Dr . W . Bram¬
bach ICO JL , Karl Klose, Hauplmann , ISO JL , Klose, Maler , 150 JL, Dr . B v- Beck , Ge¬
neralarzt , 40 JL , Dr . A . Holder , Großb . Bibliothekar , 10 JL , Stadtrat Bielefeld 15 JL,K . Eitting in Frankfurt a . M 20 JL , Malsch, Oberbürgermeister , 20 JL , v. Rcgenauer ,Präsident , 20 JL , Wilhelm , Finanzrat , 5 JL , F . Mottl , Hoskapcllmeister , 100 JL , Dr . Ull -
mann , Geheimerat , 20 JL , Dr . v. Ungern - Sternberg , Geheimeral , 20 JL , Nokk, Staatsrat
25 JL , Lorenz , Fabrikant, 200 JL, Dünn , Oberbaurat , 20 JL, Ungenannt 15 JL, A . Häh-
mich 3 JL , durch Erc . zu Puttttz von Sr . Kal . Hoheit dem Großberzog von Sachsen - Wei¬
mar 300 JL , Dr . Grasbof . Gebeimerat , 20 JL, M . Mongenst 5 JL , P . de Marciliy frferes
Chassagne 20 JL , v . Slösser, Geh. Referendar , 10 JL, H . Eyt 3 JL . v . Mohr 3 ^ !, Schollin Durlach 3 JL , Gleichauf 10 JL , zusammen : 153 .' JL \ dazu die seither cingcgangenen
Beiträge mit 2859 = 4391 JL

Wir danken für ob ' ge Beiträge und bitten um weitere Zuwendungen .
Karlsruhe , den 2t . Mai 1686 .

Z>as ßomite für Krrichtung eines Scheffekdenkmaks in Karlsruhe.
Ferner sind bei uns eingegangen : von L- G . 5 JL , F . Mangold 2 JL, Firma Friedrich

Gutsch 20 JL ; zusammen 27 JL
Zur Entgegennahme weiterer Gaben isi gerne bereit

___ Die Expedition der Karlsruher Nachrichten .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Verkaufe von heute an , um fchnell damit zu
räume » , fammtliche Maaren zu bedeutend
ermaßigten Preisen .

P . Dillenberger ,
V Spitalftraße V .

Ul -

,
M » ii Timt !

werden gegen Motten und Feuerschaden in Verwahrung §
genommen . S

C. A . Zeumer , Kürschner, 8
127 Kaiserstraße 127 .

ikI§Z§Z^ §Z§Z§ZS8
Krönte ! n ’* Kaffeehalle .

104 Zähringerstraße 104 ,
zwischen dem Marktplatz und der Rittcrstraße nahe der Reichspost .

in warmen betränken unter Ausschluß aller geistigen Getränke :
Kasice, Milch , Thee . Chocolade und Bouillon nebst kalten und wannen Speise » zu

jeder Tageszeit , von Morgens b l/2 bi« Abends 9 '/a Uhr.
Zugleich auch Trinkhalle :

Sodawasser per Glas und p : r Flasche, Syphon , verschiedeneLimonaden und Mineralwasser
und während der Sommeimonate auch Sauermilch .

Für Damen reservirteö Nebenzimmer . Billige Preise und freundliche , möglichst schnelle
Bedienung .

Stephamenbad Beiertheim .
Die Eröffnung meiner kalten Bäder zeige ich hiermit er¬

gebenst an .
Anmeldungen zum Schwimmunterricht für Damen

und Herren werden von heute an entgegengenommen.
Hochachtungsvoll

C. Knust .
Rohr- und Strohftühte

werden billig und gut geflochten ; auch wer¬
den Strohstuhle schön mit Rohr geflochten.
Die Arbeit wird auf Verlangen im Hause
abgeholt .
Marienstraße Nr . 11, III. Stock.

Strohhut -Lack,
in allen Farben , empfiehlt die Ma¬
terial - und Farbwaarenhandlung von

W . li . Schwaab ,
Großh . Hoflieferant .

Stugras -Versteigerung .
Der dieWhrige Heugraserwachs von den

ärarischen Wiesen wird , wie folgt , verstei¬
gert :

Mittwoch de» 2 . Juni , Vormittags
9 Uhr , im Lamm zu Rüppurr von 7? da
des Kammerguts Goltesaue , Gemarkung
Karlsruhe und Durlach ;

Freitag den 4 . Juni , Vormittags
9 Uhr , im Lamm zu Rüppurr, von 55 ha
der Gewanne obere und untere Mühlwiesen ,
Salmenwiese , Faulenbruch und eingemachtes
Slück des Kammerauts Rüppurr ;

Samstag den 8 . Juni , Vormittags
9 Uhr , im Lamm zu Rüppurr , von 65 da
der Gewanne Weicrwald , Fohleuwaide . See¬
wiese und grober Schclleuberg des Kammer -
gnts Rüppurr und der Hägenichbruch - und
Bittelwiese der Gemarkung Ettlingen ;

Montag den 7 . Juni , Vormittags
9 Uhr im grünen Baum zu Bruchhausen
von 3 '̂ Va d » der Gemarkungen Malsch , Ett¬
lingen und Sulzbach

Karlsruhe , den 24 . Mai 1886.
Großh . Domänenverwaltung .

Kreutz .

Schlachthausneubau
Karlsruhe .

Smnmisston über Gas - und
Wasserleitungs - Arbeiten .
Für die Verwallungs - und Restau -

rationSgcbäude sollen die Gas - und Waffer -
leiiungsarbeiten im Belrage von er. 1400 JL
im Wege der öffentlichen Summisston ver¬
geben weiden .

Die Pläne und Bedingungen sind auf
dem Stadtbauamt einzusehen und sind die
Angebote bis zum 31 . d . M . nachmittags 5
Uhr ( dem Schlußtermin der Summisston )
daselbst abzugeben .

Karlsruhe , d :n 22 . Mai 1886.
Stadtbauamt .

Strieder .

Ernst Deimling,
approb. prahl Zahnarzt ,

wohnt Kaiserstraße 215 ,
im ehemals Deutschen Hof ,

eine Treppe hoch.
Sprechstunden von 8—12 Vorm,

und von 2 — 5 Nachm , täglich ( auch
Sonntags ) . 12 .8~ *

Z5Z3Z5Z5 !

j Ritterstraße 4 , am Zirkel , >

B
bunte und weiße

ettdecken ,
Tischdecken u . I
Schoner aller Art . I
solide neue Sachen , zu |
billigsten Preisen .

Oskar Beier, |
! Kaiserstraße 141 , am Marktplatz . ]

BiKgamsasziKi

Flaschen - Bier ,
Export und JLager ,

aus der Brauerei Moninger , stets auf
Eis empfiehlt bestens

L . Fritz ,
26 Kaiserstraße 26 ,

gegenüber goldener Ochsen .
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Fantasie - Möbelstoffe in schönen neuen Mustern , Breite 1
130 cm , daS Meier von JL 2 .50 , in reichen Farbenstellungen f
das Meter JL 2 .90 und 3 .30 . H

Gobelin -Möbelstoffe in sehr reichen Mustern , Breite 130 cm, 1
das Meter von JL 4 .50 an . |Gestreifte wollene Perscr -Portivrcn , abgcpaßt in sehri!
schönen Farbenstellnngen mit Fransen , Breite 115 cm, Länge 1
3,50 m , vas Stück JL 10 . —. ■

Manilla -Tischdecken mit Bordüre und Fransen , Größen145X145 om . das Stück JL 1 .80 und 2 50 . 1Gobelin Tischdecken mit Schnur und Quasten in neuen »~ - - -
Stück JL 3 .75 , U

Größe |

ITnl

ilni
uim
u\nl
ui

l

l Weiße und cr« me englische Tüllgardinen in sehr schönen
Mustern : Breite 65 om , das Meter 50 4 bis JL 1 .—,Breite 125/130 cm , das Meter 90 H bis JL 1 50 , Breite
145 cm , das Meter -M. 1 .10 bis JL 2 .- .

Englische Tüllgardinen , abgepaßt , auf beiden Seiten und
unten Bordüre und auSgebogt , weiß oder ciöme in neuen
stylvollen Mustern , das Paar JL 5 .75 , 7 .20 , 7 . 50 , 9 —,10 50 , 11 .50 , 12 .50,14 . - , 15 .- , 18 . - , 20 . - u . s. w.

Ciiilpure «l ’art - Vorli &acge , abgepaßt , rein leinen , mit
duipurs - Spitze und Einsatz , IN eleganten Mustern , das Paar
JL 16 .50 , 21 — , 27 .— u . f. W.

Bedruckte Crois « in schönen neuen Mustern für Möbel ,

a Breite 80 cm, daS Meter 60 und 65 H.
Manillaftoffe mit Bordüre und Fransen : Breite 80 cm,das Meter 80 $> , Breite 90 cm , das Meier 90 H , Breite

100 cm , das Meter JL 1.15 , mit 2 Bordüren und Fransen ,Breite 140 cm , das Meter JL 1 SO

Hiermit beehre ich mich , auf meine auf ' s Reichhaltigste ausgestattete Abtheilung für

Vorhang - u. Möbelstoffe , sowie für Teppiche
ergebenst aufmerksam zu machen . Dieselbe bietet in ausschließlich neuen Mustern :
Möbel - und Portierenstoffe . Vorhänge jeder Art , weiß und ereme . Abgepaßte buntePortieren . Holländer - , Brüffel -, Tapestry -, Germania -, Plüsch - und Tournai - Teppiche .Smyrna -Teppiche in den nenesten Zeichnungen . Läufer . Linoleum . Wachstuch . Ledertuch.Coeosteppiche und Coeosmatten . Angvraselle . Tischdecken. Wollene Bettdecken . Piqnv -und Waffeldecken . Schoner re .

Sächsische Zwirngardinen r Breite 65 cm, das Meter 30
bis 50 4 , © teite 130 cm , das Meter 70 , 80 % JL 1 .—.

Gestickte Schweizer Mullgardinen : Breite 75 cm, das Meter
70 — 90 H , Breite 125 cm , das Meter JL 1 .— bis 1 .30 .

Gestickte Schweizer Mullgardinen mit Tüllbordüre ;Breike 125/130 cm , das Meter JL 1 .50 bis 1 .80 .

das

Auswahl ,
, 10 .50 , 12 .

Mustern , Größe 145X115 cm
JL 5 . - , 6 — und 7 . —.

Reiche Fantasie -Tischdecken in großer
150X150 cm , das Stück JL 8 .- , 9 - _ _ _ _bis zu den eleganiesten Ausführungen . 1

Rothe wollene Bettdecken , in vielen Qualitäten , das Stück »
JL 8 .- , 9 50 , 10 .50 , 12 .- , 14 .- je . Ul

Bunte wollene Bettdecken , in schönen Mustern , daS Stück
JL 12 .50 , 14 50 17 .50 , 19 —, 21, - . -

Weiße Waffel Bettdecken , Größe 150X220 ein, das Stück U
JL 2 50 , 3 .20 , 3 .80 , 4 50 jc . N

Germania - Teppiche , abgepaßt , in schönen neuen Mustern : ,Größe 130X200 cm, JL 8 . - , 10 50 u . Größe 170X235 cm, Ul
JL 19 .- .

Großes Sortiment in Bettvorlagen zu allen Preisen .

S5S5S5a5H5E5S5E555S5H5S5555555S5E555S55 'f
Große Auswahl

Sonnenschirmen , En - tout - cas
und Ilerren - Sonnenscliirnien

empfiehlt zu reellen billigen Preisen
L . Mütter , Schirmfabrikant ,

Herrenstraße 20 . nächst der Kaiserstraße .
_ 3¥1 , Schirme werden neu überzogen und pünktlich reparir t .

Unser wiederholt mit den höchsten Auszeichnungen prämiirtes

Exportbier in Flaschen
das in der Brauerei selbst nach rationellster Methode abgefüllt wird

hbll (feinstes Tafelbier) und dunkel
ist in ganzen Flaschen zum Preise von 22 Pfennig ,

halben
zu haben bei :
L Fischer , Lessingstraße 2 t .
W . Grimm , Kaufmann, Kaiserstr . 19 .
Th . Hatz , Kaufmann, Herrcnstr . 35.
Kränter Wwe ., Zähringerstraßc 98 .
Heb . Karchcr, Lcvpoldstraße 23.
Aug . Lösch, Ecke der Kaiser - u . Adlerstr .ft . Malzacher , Lammstraße 5 .
Kath Mkoser, Waldhornstraße 47.
Mutschler SK Pfanz , Belfortstraße.

12

B . Neumaier , Leopoldsiraße 11 .
Carl Roth , Herrenstraße 26.
G . Schwindt , Amalienstraßc 34 .
Th . Schneider , Seminarstraße 9 .
Stier Wwe ., Luisenstraße 21 .
M . Storck , Karlstraße 11 .
L . Sturm , Kaiserstraße 150.
S . Sutter , Kriegstraße .
H . Zoller , Schützeustraße 43 .

Neueste Auszeichnungen : Antwerpen 1883 : Silberne Medaille ,
Fachausstellung Rouen 188 « : Große goldene Medaille

( höchster Preis ) .
Grünwinkel , im Mai 1886 .

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - u. Presshefen -Fabrikation
vormals Cr. fciniier .

Paul Roder,
Kaiserstrasse 82a, ;
empfiehlt in grosser Auswahl :

Badmäntel ,
Bad tü eher,

Frottirtücher ,
Badhosen

und
Frottirstoff

am Stück
zu billigen Preisen

_ i888888i!I!888888r_
Patent - Familien -

.
,8 Stunden brennend ,

empfiehlt
liiiisc Wolf Wwe .,4 Karl Fricdrichstraße . 4

Engl . | ortfr-| ifr,
I » Qualität,

empfiehlt

A . Winter & Sohn,
Nachfolger Friedr . Köchlin .
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Baderöffnung
Anfang
Mai

Bad - und Luftkurort
Kirnhalden

Eisenbahn¬
station

Kenzingen .

im Vad . Schivarzwakd (900 Iuß «ver dem Meere) .
Empfiehlt sich durch seine reizende, geschützte Lage inmitten üppiger Buchen - und Tannen¬

waldunge » Erquickende Bergluft. Angenehme Ausflüge mit Fernfichten in das Rheinthal
und den Schwarzwald . Kuh - und Ziegenmilch, Molken. Dampf-Douche und Wannenbäder .
Jagd und Fischerei. Gesunde Wohnungen . Gute Küche , reine Weine . Aufmerksame Be¬
dienung . Billigste Preise . Pension incl . Zimmer Jt 2 .50 bis JL 4 .50 . Fahrgelegenheit stets
in Kenzingen und bei Anzeige vom Bade selbst .

Näheres ertheilt der Besitzer J , ( « aHSS .

4L„Hofbränhans .
Um allen und jeden Anforderungen gerecht zu werden , gebe mein

feinstes bayer . Exportbier
von heute an zu

30 Pfennig das Liter ,
12 Pfennig den Schoppen .

Karlsruhe, den 22 . Mai 1886.
Hochachtend

Carl ichellmaiin .
Rag -Knstalt zum Augarten .

Den geehrten Badgästen diene zur Nachricht , daß ich
auch Soolbäder verabreiche und meine Bad « Anstalt

, täglich von Morgens früh bis zur einbrechenden Dunkel »
^ »»^ ^^ . heit geöffnet ist , zu deren Benützung freundlichst einladct

W Meetz Wittwe, Rüppurrerstraße 84.
Balsamischer

Toiletten -Essig.
Einige Tropfen unter das Wasch¬

wasser gemischt , verschwinden durch
seine tonische und erfrischende Ei¬
genschaft Röthe , Hitzblätter -
clien und sonstige Hautunreinig -
keiten etc.

Aecht ssu haben bei

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Solin ’s Detail,

Kaiserstrasse 104.

iiit WirtHc ! ^
Speiseit-Merzeichnifie

tu größtem Format als Wand¬
plakate sind vorräthig bei
Friedrich Gutseli ,

Buch - und Steindruckerei ,
Spitalstraße 50.

Spitzen !
>zum Deiatz von Kleidern und !
| MantiletS sc . ic. in größter AuS >
| wähl z » sehr billigen Preisen.

Julius Strauss,
Kaiserstr. 143 , nächst dem Marklplatz.j

OBSSSSSSSSSZM l

Reinen Schleuder¬
honig,

Süßrahmbutter ,
Sauermilch,
Süßen u . säuern

Rahm,
Gemüse - und Sup

pennudeln .

Dürrobst,
Rechtes Bauern -

brod,
Kochbutter»
Warme Milch ,
Frische Eier,
Reis , Gerste,

Kaffe,
Belegte Brödchen

empftehlt die
Milchniederlage vom Hof¬

gut Hohenwettersbach ,
Zähringerstraße 08 .

Zu verkaufen :
Ein r -Bombardon , ein Flügelhorn

und zwei gebrauchte Trompeten . Wo ?
ist im Komploir dieses Blattes zu erfragen.

Ein vollständiger Destillationsafiparat
und eine eomplette Glasschleiferei ist zu
verkaufen . Durlacherilr . 50 parterre .

Schreinergesuch .
Zwei solide Arbeiter finden dauernde Be¬

schäftigung . Akademiestraße 37 .
Zimmer zu vermiethen.

svlin freundl. möbl. Zimmer mit 2 Betten
^ ist an 2 Herren od. bessere Arbeiter mit
Kost zu verm . Näheres Kreuzstr . 7 , 2. Stock.

ähringerstr. 17 ist ein möbl . Zimmer sogl .
,n verm . Zu erfrage» daselbst im 1 . Stock .Z

/ rUu f >1 öii möbl . Zimmer ist aus 1. Juni zu
vermiethen . Näheres Adlerstraße. 13, 4 .

Steck ._
O ähringerstr. n, 2 . Stock ist ein eins . möbl.

„0 Zimmer mit 2 Betten an 2 sol . Arbeiter
zu vermiethen .

Herrenstr . 2 .' , 4 . Stock ist eine Schlafstelle
zu vermiethen .

HHürgeistr. 21 ist sogt , eine Schlafstelle zu^ -- vermiethen .
0 leinstr. 13 , 3. Stock ist sogl . od. auf 1.

Juni ein gut möbl . Zimmer zu verm .
H) ürgcrsir. 16 parterre sind sogl . 2 Schlaf-

(teilen zu vermiethen .

Stock
verm .

Aiirgerstr . 11 , 2. Slock , ist ein freundlich
^ möbl . Zimmer nach der Straße gehend
sogl . oder später zu verm elden ._
^tintitioi * oiu gut möbl . , an 1 od .

2 sol . Arbeiter, fof . od.
später abzugeben . Rüpvurrerstr . 40 , 4 . Stock.
Ljdaiserstr. 144, 3 . Siock , Ecke der Karisstraße
«- » wird auf 1 . Juni zu einem jungen Kauf¬
mann für ein leneres Zimmer ein solider
Mitbewohner gesucht. Preis billig
^ fkademiestr. 30 , Vorderhaus im 3 .^ tj st eine Schlafstelle sogl. bill ig zu _ _
/§ tchwanenstr . 13 , 2 . Stock finden 3 solide
^ ^ SjUbcite ^ ffiobnun̂ nvi^^ ofh^ ^ ^ ^ ^

Standesbuchauszüge .
Geburten . 18 . Mai : Elsa , B. Karl Rein¬

kunz. Taglöhuer. — 19. ! Paula Amalie, V .
Fridol . Etsele, Hilfsschaffner . - 20 . : Wtth.
Auguste , V - Wilb. Buhler , Bäcker. — 21 . :
Franz Anton Karl, V . Jakob Kreutzer , V >ze-
feldwebel . — 22 : Bertha Magdat . B . Acha-
tius Bisch , Bremser. — 23 . Walter Christ.
Ludwig , V . Wilh. Gimpel Bauunternehmer:
Karl Philipp Edmund, V . Karl Grün. Zahl¬
meister . — 24 : Josef, V . Josef Meßmer,
Gipser ; Marie Franziska, V. Franz Diiter
Kutscher.

Eheschließungen . 24 . Mai : Heinr. Kley
von hier , Maler hier , mit Theophanie Kräuier
von Mimmenhausen. — 25 . : Dr. Julius Jolly
von hier , Amtsrichter in Pforzheim, mit Julie
Nicolai von hier ; Friedr . Obermeier von
Rüppurr , Steindrucker hier , mit Kath . Stein
von Oberschaffhausen ; Ater. Wacker von
Sinsheim , Gr. Buchhalter hier, mit Elisa-
betba Mayw von Waibstadt.

Todesfälle. 22 . Mai : Karl Miller.
Schreiner 83 I . ; Apollonia, Wittwe deS
Maurer Brunner , 34 I . ; Wilhelm, V. Maurer
Kurz , 2 M. 24 T . - 23 : Marie . Ehest.
deS Schreiner Erdmann , 21 I . : Johanna,
Wwe. des Schmied Blickensdörfer, 69 I . ;
Anton Walterspacher, Bierbrauer , 25 . I . , —
24 . ; Karoline, Wwe. des Lokomotivführer
Schlemmer, 45 I . ; Justine , Wittwe deS
Zimmermann Roll, 71 I .

Kunstverein.
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm . 2—4 Uhr.
Dienstags u . Freitags , Vorm, von 11— 1 Uhr .
Eiruritt' vrers für Nichtmitglieder 20

178. Kühe am Wasser , von G . Peter hier .
179. Portrait -Büste, von Heinrich Weltring
180. Portrait, von Michael Koch hier,
181 . Studie , von Friedr . Heyser hier .
182. Blumen , von Frau Kailmorgen hier .
183 Brigittenschlob, von K . Plock hier .
184. Der letzte Schuß, von Albert Hufen¬

beck in Straßburg.
185 . Siesta , von G . Bezzenberger hier .
187 . Samariter, von Eduard Büchler hier ,
188. Das Mädchm aus der Fremde, von

Rob . Scheffel hier.
189 Portrait , von M . Koch frier,

Groffb . Hoftheater .
Mittwoch den 26 . Mai : 13 . Vorst, außer
Ab. 2. Gastspiel d . Großh. Bad . u . k. k. österr.
Kammetsängerin Fräul. B . Bianchi : »Der
schwarze Domino. " Oper in 3 Akten >, .
d Franz , bearbeitet von Frbr . v . Lichten-

stein. Musik von Auber. Ans . >/,7 Ubr .
Donnerstag den 27 . Mai : 73 . Ab .-V . Z »m
1. Male wiederholt: „ Alexis ." Drama von
Karl Jmmermann . In freier Bearbeitung
für d . Bühne in 5 Akten von Wilhelm Buch¬

holz. Anfang -/-7 Uhr .
Schwedische RerchsHypothekenBank

40/a pCt . Pfandbriefe von 1878 . Die
nächste Ziehung findet im Junt statt. Gegen
den Coursverlun von ca. L pCt . bet der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Earl
Renburger, Berlin , Französische Straße
13 , die Versilberung für eine Prämie von
4- Pf . pro Ivv Mark.

Karlsruhe. Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutfch.



Karlsruher Wachrichten

Auf Grund der ZH . 19 Ä . und 7 g , der Städteordnuiig , sowie des
ß . 19 a . der Verordnung vom 30 . November 1874 , beziehungs¬
weise vom 19 . Januar 1886 , den Gebührenbezug der Gemeinde¬
beamten und Gemeindediener betreffend , wird für Karlsruhe
folgendes

Hrtsstatut
über

die pfandgerichtliche Schätzung von Liegenschaften

erlassen :

8 - 1-
Die Vorbereitung der nach L .R .S . 2127 a r nach § . 7 des

Gesetzes vom 24 . Juni 1874 , die Führung der Grund - und
Pfandbücher in einigen Städten betreffend , sowie nach den §§ . 85/89
und 47 Ziffer 10 der Anleitung zur Führung der Grund - und Pfand -
bncher dem Stadtrate obliegenden Liegenschastsabschätznngen wird
einer Kommission übertragen , welche den Namen Pfandgericht -
l i ch e S ch ä tz u n g s k o m m i s s i v n führt .

8 - 2.
Die Kommissivn besteht einschließlich des Vorsitzenden ans

drei Mitgliedern , welche vom Stadtrat jeweils mit Amtsdaner
bis nach den gemäß § . 18 Absatz 1 der Städteordnnng vvrzn -
nehmenden nächsten Ersatzwahlen ernannt werden .

Der Vorsitzende der Kommission muß dem Stadtrat an -
gehoren .

hat , denn unmilieivare Gewährung der Unterkunft verursacht
naturgemäß Mühseligkeiten und Auslagen ; verlegt man aber
die Leute , so entsteht noch größerer Kostenaufwand . Die
Militärverwaltung könnte der Sache dadurch Vorschub leisten ,
daß sie die Mannschaften mit Verpflegung einquartieren
läßt . So lange dies nicht beliebt wird , dürfte es sich schließ¬
lich doch empfehlen , daß Seitens der Stadtbehörden für pas¬
sende Einquartierungsräumlichkeit in Bälde gesorgt wird , wie

e( c0etTHeitm .

einschl . Träacrlohn vicrteljLhrlich 1 JL 20 4 ,iene Petitzeile oder deren Raum 9 4 .

XVIlHahrĝ
schon mehrfach geschehen ist und auch früher
ftigt war .
! Sprcchsaalartikel in voriger Nummer d. Bl . ,

in hiesiger Stadt betr . , erhalten wir vom
dahier eine Zuschrift , wornach die erhobene

rechtigt nicht anzuerkennen ist, da nach all -
ienstanweisung allenthalben die Nachts und

Äh angekommenen Briefe „ im Laufe des
Empfängern zugestellt werden muffen und

ng hiernach am hiesigen Orte täglich nach
t ist. Der unvermeidliche Wechsel von Brief -
! UNS ferner mitgetheilt wird , für das Pub -
N Betracht . Letzterem gegenüber müssen wir

daß die vielfach bemerkte spätere Brief »
im Vergleich zur seitherigen Uebung viel -
empfunden wurde , gerade von wohlunter -

5 eine Folge des Wechsels im Briefträger¬
wird . ES scheint hiernach die ganze Dif »

»en Anschauungen des Publikums und der
i zu liegen , welche Ausdehnung man dem
chen will .
lehrtefchulen sollen besondere Beirälhe be-

den Einwohnern der betr . Gemeinde sowie
:rn entnommen werden , wozu noch ein Arzt
eiräthe haben bei Fragen über Einrichtung
orge bczügl . Gesundheit der Schüler , sodann
Schulgeldbefreiungen , Disziplin der Schüler
r Ausweisung solcher mitzuwirken ,
mnmehr Seitens der Großh . Eisenbahnver »
gt, die Kontrolc über das von den Reisen -
cnwagen taxfrei mitzuführende Handgepäck
a sich z . Zt . , wie allgemein bekannt , gar
i dieser Beziehung durch Mitnahme über¬

und anderer Reisebedürfnisse Ucbertretungen
züglichen ReglcmentSvorschrift zu schulden
ad dadurch nicht allein die Großh . Eisen -
n ihren Einnahmen schädigen , sondern auch
stigung der Mitreisenden verursachen . Die
le wird nun nach Anordnung Großh . Mi -
manzen mit dem 1 . Juni l . I . in Kraft
fen von da ab die Handgepäckstücke
en weder im Einzelnen noch im

10 kg schwer sein ; selbstverständlich
halb dieser Grenze Gegenstände , welche sich
>e oder ihrer sonstigen Beschaffenheit zur
Peisonenwagen nicht eignen , ausgeschlossen ,
nach zur Fernhaltung von Ungelegenheiten
listigen Reisen diesem Gegenstände etwas
eit zu schenken, wobei übrigen - noch in
aß gleichzeitig und zur leichteren Durchsüh »
n Maßregel die niederste Taxe für einzu¬

schreibendes Reisegepäck von 40 H auf 20 herabgesetzt
wird .

— Ein Extra -Personenzug von Basel nach Berlin über
Karlsruhe — Heidelberg — Frankfurt soll zu sehr ermäßigten
Taxen auch dieses Jahr wieder abgefcrtigt werden . Die
Billete zu diesem Zuge , welche am Billetschalter zu erhalten
sind , berechtigen den Inhaber zur Rückfahrt innerhalb eines
Zeitraumes von 45 Tagen mit beliebigen fahrplanmäßigen
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Baderöffnung
Anfang
M a i .

Bad - und Luftkurort
Kirnhalden

Eisenbahn¬
station

Kenzingen .

im öad. Schwarzward (900 Auß «öer dem Meere).
Empfiehlt sich durch seine reizende, geschützte Lage inmitten üppiger Buchen - und Tannen-

waldungcn Erquickende Bergluft. Angenehme Ausflüge mit Fernstchten in das Rheinthal
und den Schwarzwald . Kuh - und Ziegenmilch, Molken . Dampf-Douche und Wannenbäder.
Jagd und Fischerei. Gesunde Wohnungen . G '
dienung . Billigste Preise. Pension incl . Zimm,
in Kenzingen und bei Anzeige vom Bade selbst.

Näheres ertheilt der Besitzer

02ürgerstr. 11 , 2. Stock, ist ein freundlich
^ möbt . Zimmer nach der Stratze gehend
sogl . oder später zu verm eiben ._
(itimittoV ein gut möbl . , an 1 od .
^ D » « > in » e » f q fei . Arbeiter, sof, od.
später abzugeben , Rüpvurrerstr . 40 , 4 . Stock.
Aaiserstr. 144, Z . Stock, Ecke der Karwstratze
» r-wiid auf 1 . Juni zu einem jungen Kauf-
MONN fTir* (aIIW .

„ Hofbrä
Um allen und jeden Anforderung

feinstes bayer
von heute an zu

30 Pfennig
13 Pfennig de

Karlsruhe, den 22 . Mai 1886 .

2
8 . 3.

Die Mitglieder der Kommission haben jede abzuschätzende
Liegenschaft gemeinsam zu besichtigen und sich über alle für die

Abschätzung erheblichen Umstände zu unterrichten .

Car
RaO -Knsto

Den geehrten B
auch Soolbäder v
täglich von Morgei

- heit geöffnet ist, zu i
W . Meetz Wittw

Balsamischer

[Toiletten -Essig.
Einige Tropfen unter das Wasch¬

wasser gemischt, verschwinden durch |
seine tonische und erfrischende Ei- 1
genschaft R ö t k e , Hitzblfttter - 1
dien und sonstige Hantunreinig -
keiten etc .

Aecht zu haben bei

Friedrich Bios , (§
F . Wolff & Sohn ’ s Detail , ß | U1

K.aiserstrasse 104, Q ifi

sch

Für Wirthe ! ^
Speisen-Mrzeichnisse

in größtem Format als Wand¬
plakate sind vorräthig bei
Friedrich Grutscli ,

Buch - und Steindruckerei ,
Spitalstraße 60 .

Q

§ • 4 .

Sodann hat die Kommission über den beim Stadtrat einzn -

reichenden Abschätzungsantrag zu beraten und zu beschließen .

Der Abschätzungsantrag muß enthalten :

a . die Bezeichnung der Liegenschaft nach Lage und Art ;
b. die Bezeichnung des Flächengehalts und des Platzwerts ;
c . die Angabe des Bauwerts der auf der Liegenschaft be¬

findlichen Gebäude ;
<i wenn thunlich, die Angabe der Rentabilität ;
e. wenn die Liegenschaft in den letzten , der Schätzung vor¬

hergehenden fünf Jahren verkauft wurde , den bei jedem
Kaufe erzielten Kaufpreis;

k. den Wertbetrag , auf welchen die Liegenschaftunter Beachtung
des gesetzlichen Maßstabs geschätzt werden soll.

8 - 5.
Der Vorsitzende dcrKvmmissionerstattet über jeden Schützungs-

antrag und dessen wesentliche Gründe in der Stadtratssitzuug

Vortrag.
Konnte sich die Kommission über einen Schätzungsantrag

nicht einigen, so hat deren Vorsitzender über die zu Tage getretenen
Meinungsverschiedenheiten dem Stadtrat Mitteilung zu machen.

8- 6.
Der Stadtrat vollzieht sodann die Abschätzung ; er ist berechtigt ,

Abschätzungsanträge , die ihm nicht hinreichend begründet zu sein

scheinen , zur nochinaligenPrüfung oder zur Veranstaltung weiterer

Erhebungen an die Kommission znrnckzuweiseu .

KZ525Z5iZ5Z5lli

Spitzen!
l zum Beiatz von Kleidern und !
I Mantelcls rc . je . in größter AuS- I
| raat )l zn sehr billigen Preisen , j

Julius Strauss,
»staiserstr. 143 , nächst dem Marktplatz,!

yx,
Q
ej
fl
X-,
zu.
"s zu vcnmciycn .
K4ürge,str . ist fogl . eine Schlafstelle zu^ vermiethen ._
0 <einstr . 13 , 3 . Stock ist svgl . od . auf 1.

Juni ein gut möbl. Zimmer zu verm .
Mürgerstr. 16 parterre sind sogl. 2 Schlaf-^ stellen zu vermiethen .

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .

« eywevizaie SletchS Hypotheken Bank
40/- PCt . Pfandbriefe von 4878 . Die
nächste Ziehung findet im Juni statt . Gegen
den CourSverlun von ca . 4 pCt . bei der
Ausladung übernimmt daS Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin , Französische Straße
18 , die Bersi.uerung sür eine Prämie von
4 Pf . pro Iv « Mark.



Karlsruher Aachrichten

§• 7.

Die Kommission ist nur dann beschlußfähig , wenn deren

sämtliche Mitglieder bei der Beschlußfassung Mitwirken .

Für verhinderte Mitglieder ernennt der Stadtrat Stellvertreter .

8- 8.
Der Stadtrat ist berechtigt , für einzelne Schätzungen die

Mitgliederzahl der Kommission zu erhöhen oder dieser Sachver¬
ständige mit beratender Stimme beizugeben .

8- 9 -

Jedes Kommissionsmitglied erhält für jede Schätzung , bei
der es mitgewirkt hat , eine Gebühr von 3 ,M>.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1886 .

Der Stadtrat :
Schnetzler .

Schumacher .

Zn obigem Ortsstatut wurde am 24 . März 1886 die Zu -

stimniuug des Bürgerausschusses und von Großh . Ministerium
des Innern unterm 1 . Mai 1886 Nr . 7703 die Staatsgeuehmi -

gung erteilt .

hat , denn unmittelbare Gewährung der Unterkunft verursacht
naturgemäß Mühseligkeiten und Auslagen ; verlegt man aber
die Leute , so entsteht noch größerer Kostenaufwand . Die
Militärverwaltung könnte der Sache dadurch Vorschub leisten ,
daß sie die Mannschaften mit Veipflegung einquartieren
läßt . Sv lange dies nicht beliebt wird , dürfte es sich schließ¬
lich doch empfehlen , daß Seitens der Stadtbehörden für pas¬
sende EinquartierungSräumlichkeit in Bälde gesorgt wird , wie

einschl . TrSgcrlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 ,
tene Petitzeile oder deren Raum 9 i>.

XVII . Zaht̂

schon mehrfach geschehen ist und auch früher
jtigt war .
! Sprechsaalartikel in voriger Nummer d . Bl . ,
) in hiesiger Stadt betr ., erhalten wir vom
i dahier eine Zuschrift , wornach die erhobene
rrechtigt nicht anzuerkennen ist, da nach all -
lienstanweisung allenthalben die Nachts und
üh angekommenen Briese „ im Laufe des

Empfängern zugestcllt werden müssen und
ng hiernach am hiesigen Orte täglich nach
t ist. Der unvermeidliche Wechsel von Bries -
! uns ferner mitgetheilt wird , für daS Pub -
a Betracht . Letzterem gegenüber müssen wir

daß die vielfach bemerkte spätere Brief -
im Vergleich zur seitherigen Uebung viel¬
empfunden wurde , gerade von wohlunter -

5 eine Folge des Wechsels im Briefträger -
wird . ES scheint hiernach die ganze Dif -

>en Anschauungen des Publikums und der
> zu liegen , welche Ausdehnung man dem
chen will .
lehrtefchule » sollen besondere Beirälhe be¬
ben Einwohnern der betr . Gemeinde sowie

:rn entnommen werden , wozu noch ein Arzt
eiräthe haben bei Fragen über Einrichtung
orge bczügl . Gesundheit der Schüler , sodann
Schulgeldbefreiungen , Disziplin der Schüler
r Ausweisung solcher mitzuwirkcn .
mnmchr Seitens der Großh . Eisenbahnver -
gt , die Kontrole über das von den Reisen -
cnwagen taxfrei mitzuführende Handgepäck
a sich z . Zl . , wie allgemein bekannt , gar
i dieser Beziehung durch Mitnahme über¬

und anderer Reisebedürfnisse Uebertretungen
Möglichen Reglementsvorschrift zu schulden
nb dadurch nicht allein die Großh . Eisen -
n ihren Einnahmen schädigen , sondern auch
stigung der Mitreisenden verursachen . Die
le wird nun nach Anordnung Großh . Mi -

inanzen mit dem 1 . Juni l . I . in Kraft
fen von da ab die Handgcpäckstücke
en weder im Einzelnen noch im

10 kg schwer sein ; selbstverständlich
halb dieser Grenze Gegenstände , welche sich
je oder ihrer sonstigen Beschaffenheit zur
Pcisonenwagen nicht eignen , ausgeschlossen ,
nach zur Fernhaltung von Ungelegenheiten
listigen Reisen diesem Gegenstände etwas
seit zu schenken, wobei übrigens uoch in
aß gleichzeitig und zur leichteren Durchfüh -
n Maßregel die niederste Taxe für einzu -

schreibendes Reisegepäck von 40 H auf 20 ^ herabgesetzt
wird .

— Ein Extra -Personrnzug von Basel nach Berlin über
Karlsruhe — Heidelberg — Frankfurt soll zu sehr ermäßigten
Taxen auch dieses Jahr wieder abgefertigt werden . Die
Billete zu diesem Zuge , welche am Billetschalter zu erhalten
sind , berechtigen den Inhaber zur Rückfahrt innerhalb eines

Zeitraumes von 45 Tagen mit beliebigen fahrplanmäßigen
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